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“PRO CURA PARENTUM 2012”   
Ein Beitrag der Katholischen Elternschaft Deutschlands 

zur Förderung der Elternmitwirkung in Kitas und Schulen 

 

 

Preisträger 2012: 

Elternvertretung der Edith-Stein-Schule Erfurt 

 

 

Die Edith-Stein-Schule ist eine Schule in Trägerschaft 

des Bistums Erfurt. Es handelt sich um eine staatlich 

anerkannte Ersatzschule mit einem Realschul- und 

einem Gymnasialzweig. Ihr Ziel ist es, jungen 

Menschen zu helfen, auf der Basis des christlichen 

Menschenbildes die Welt in sozialer Verantwortung 

mitzugestalten.  

Die Elternvertretung der Edith-Stein-Schule arbeitet 

seit Jahren intensiv und vielfältig bei der Gestaltung 

des Schullebens mit und versucht, den Geist der Schule 

grundlegend mit zu prägen, indem sie regelmäßig Seminare und Vorträge für 

Eltern und Schüler organisiert. Zwei herausragende Projekte unter den viel-

fältigen Initiativen, die ausschließlich von den Eltern getragen werden,  seien 

hier vorgestellt: 

 
• „Herbstlese“ – Begegnung mit zeitgenössischen Autoren und  

ihren Büchern über den Holocaust, die beiden deutschen Diktaturen 

und Religionsfreiheit heute 
 

Seit 2000 wird die „Herbstlese“ jeweils im Oktober zum Geburtstag von Edith 
Stein durch die Elternvertretung veranstaltet. Nach dem Herbstsingen der neuen 
5. Klassen am Nachmittag findet unter der Leitung einer Vorbereitungsgruppe 
von vier bis sechs Eltern am frühen Abend eine Lesung eines namhaften Autors 
in der Aula der Schule statt, der Bücher zum Holocaust, zum Nationalsozialis-
mus oder zum Unrechtsregime der DDR, zu Rassismus oder Christenverfolgung 
veröffentlich hat. Zu den Autoren zählten beispielsweise Bassam Tibi, Stefanie 
Zweig und Rupert Neudeck.  

Eingeladen sind Eltern, Lehrer und die älteren Schüler etwa ab der 9. Klasse. 
Für die Schüler erfolgt im Vorfeld eine inhaltliche Einführung durch ihre 
Deutschlehrer. Im Anschluss an die Lesung findet ein geselliges Beisammensein 
bei Essen und Trinken im Foyer der Schule statt.  
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Die Herbstlese wird mit Hilfe des Fördervereins finanziert. Eine örtliche Dru-
ckerei ist Sponsor für den Druck von Einladungen, welche an alle Elternhäuser 
gehen. Eine katholische Buchhandlung unterstützt ebenfalls die Veranstaltung 
und bietet währenddessen an einem Stand Bücher des Autors zum Kauf an. 

 

• Gestaltung der Schulkultur – Ein Projekt zur Verbesserung der 

Schulgemeinschaft an der Edith-Stein-Schule 

 
Anlässlich des zwanzigjährigen Jubiläums der Edith-Stein-Schule im Herbst 
2012 hat die Elternvertretung sich ein großes Projekt vorgenommen: Die Gestal-
tung der Schulkultur. Seit Anfang 2011 beschäftigt sich eine Gruppe von Eltern 
in Zusammenarbeit mit Lehrern intensiv mit der Erarbeitung eines Programms, 
das die Schulgemeinschaft auf eine neue Basis des Zusammenlebens stellen soll.  

Nach halbjähriger Vorbereitung durch eine Gruppe aus vier Eltern und zwei 
Lehrern fand – finanziert durch Teilnehmerbeiträge und den Förderverein - am 
12.11.2011 ein ganztägiges Seminar statt, an dem 26 Eltern, Lehrerinnen und 
Lehrer teilnahmen. Sie analysierten den Status Quo, benannten die „wunden 
Punkte“ und erarbeiteten Lösungsansätze für eine nachhaltige Verbesserung. 
Unter der Moderation von Pater Dr. Heiner Wilmer SCJ, der zunächst ein Im-
pulsreferat “Zuspruch vor Anspruch” hielt, stiegen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer begeistert in einen Prozess ein, der jetzt in der ganzen Breite in die 
Schülerschaft, Lehrerschaft und Elternschaft hineingetragen wird, um gemein-
sam eine intensivere Zusammenarbeit aller Beteiligten zu gestalten, letztlich 
zum Wohle der Schülerinnen und Schüler.  

Insbesondere Eltern, die bisher nicht aktiv in die Elternarbeit eingebunden wa-
ren, sollen über ihre Klassenelternsprecher erreicht und in die weiteren Veran-
staltungen eingebunden werden. Eine Lehrerfortbildung im März 2012 soll vor 
allem diejenigen Lehrer unterstützen, die Hilfe in der Elternarbeit benötigen. 
Über die Schülersprecher fließen Impulse aus der Schülerschaft ein. 

Zur Jubiläumsfeier werden die Ergebnisse dieses Projekts in einer Publikation 
veröffentlicht, die Basis für die weitere Zusammenarbeit sein wird. Die Eltern 
der neu angemeldeten Kinder sollen zukünftig zusammen mit den Anmeldeun-
terlagen Informationsmaterial über die Schulkultur und die Rolle der Eltern an 
der Schule erhalten, damit sie von Anfang an motiviert werden, sich hierbei ein-
zubringen. 
 

Kontakt: 

Elternvertretung der Edith-Stein-Schule Erfurt 
Schulelternsprecher Hans-Arno Simon 
c/o Edith-Stein-Schule Erfurt 
Tremmsdorffstraße 26 
99084 Erfurt 
Tel.:0361 – 576 890 
elternvertretung@ess-erfurt.de - www.ess-erfurt.de 


